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Im Chlapperläubli.
3m ©blappetläubli djlappcrt's
Hub plappert's fröl)Iidj par:
2Bir [>abert abgeftimmt nun
3um letztenmal im 3<ibr.
Sorn Rimbert fal) man jroanjip
3ur Urne hiebet gel)tt,
Das ift bod) eremplarifd)
Unb roitllid) lounberfdjön.

3m ©blappetläubli cljlappert
Unb plappert alt unb jung:
Der Dicrparf im Däblböljli
Kommt enblid) bod; in Sdjroung.
oo Urodjs tote audj £ama
Itnb all bas $irj"d>getier,
©etommen bod) nun enblid)
t£in „menfdjltdjcs" Quartier.
3nt ©blappetläubli djlappert's
Unb plappert's roas es mag:
Unb unter Dad) ift enblid)
Der „S3ubget=©oranfd;Iag".
SBir tonnen roieber Ijaufcn,
(Sanä ruljig im ©emiit,
Unb roettn's nidjt tlappt, gibt's eben
©in neues — Defizit.
3m ©blappetläubli djlappert's
Unb plappert's rootjlgemut:
Das neue 3äb* beginnt jeßt
Unb alles toirb jetp gut.
tBeg mit beu alten Sorgen,
3etjt toirb es fjell unb flar,
Unb matt oergißt am beften
tllles Uttgcmad), bas roar.

© 1) 1 a p p e t f d) l ii n g I i.

Vo der Vergässlichkeit.
©s ifd) ja roiirllid) e leibigt Sad) mit ber

©ergäßlidjleit. Sie toirb oielfad) als Hilters»
d)rantl)eit bejeidptct, aber toär e el)lt) mit of=
fette Ougc bür bs £äbe geit, mueß gur ©r»
ïenntttis djo, baß bei ©lange! i atlne £öbes=
alter uordjunt. D'©ergäßtid)!eit ifd) es ©rbübcl
us îtbams uttb ©oas 3ote t>är, bie im täglidje
£äbe alterfjanb unagitälpiti, ja mängifd) un»
IjeilooIIi ÏBûtlige Çet. ©s giib tufig unb aber»

tufig ©tüfd)terli oo ©ergäßlidjleit aj'füebre, aber
mir utei lieber beroo abfdjtraljiere, fi roiirbc
bod) roieber oergäffe. 3 b<t jebefalls oat ntt)
Deii bra gleifdjtei. So bfinne»n»i»mi fo guet
toie toenn's gefdjter gfi toär, roas i fiir»ne Döubi
usgfdjtaitbe l>a, roo»n=i oor oiele 3<ibre mit
mpnt Daigbäfc ootn SooettUDanjIurs ant Sali»
2lbe i Saal ootn ehemalige ©oftauremt „Des
Alpes" d)o bi unb bie meberfdjmättcrnbi ©nt=

bedung I)a ntiießc madje, bag i b'Kartonbrudc
mit mptte fuite, glasige £aggfd)iicli i ber

Drotfdjge l)a la lige, mit eint 2Bort oergäffe.
3 t)a beult mptti ©ebante äbe uf»c=ne am
berc ©ägefdjtanb fonjäntriert. 3 Sprünge
bi=n»i roieber b'Sdjtäge abegfdjoffe, aber roi)t
unb breit ttiene tei Drötfdjgeler ntel). Dä
©tger roo=tt»i gßa ba, bie gan3t ©ad)t büre
i fd;roäre, bidgfotjlete §albfdjueb müeße ä'tanjc.
3 bi mer oordjo roie=u»e Ütdergoul i»ne»re

3irlusarena.
Sd)päter ifd) es mer arrioiert, bag i un»

bereut Dfdjingclgletfdjcr bim ©legere uf=e=nte

fdiöne ©cätteli ittps treue ©letfdjerfeili t>a la
lige. Ol)ni Seili i b'Sunbesfdjtabt p3'mar»
fdjicre, bas l)et nti betut elättb gfu.rt. 3um
©lud l)a=tt»is roieber überdjo, bie ©ergäßlidjleit
Ijet ttti jtocu gräntli Drinlgälb ïofdjtct. ©s
anbers ©ial roieber l)a=n=i bi ©nlaß oo=ne»re

Särgtour mit mut ©rut ber ©udfad ooll

©rooiant im ©fcbal)ttroage oergäffe. Das
Ijet e ntageri Dont gä. Qu i bäm gall l)et
ber ©udfad ber ©3äg roieber Ipeigfuitbe, mit»
famt be SBürfdjt, Sdjoggola unb Orange. SUlit

Sdjirme unb Sdjpajierfdftäde t)a»n»i fdjo roeuiger
©feil glja. Dä Sdjitnt, roo»n»i im §uetlabc I)a
la lige, ifd) bereits i anberi §äitb übergange,
a fpr Sdjtell I)el e alte, faputitige ©ara»
plui uf mi groartet, grab räd),t für e ©lifdjt»
l)ufe. © fdjöne, i=ne»re ©arteunrtfdjaft »er»
gäffene Sdipa^ierfdjtade bet ou e fiiebbaber
gfuttbe t)o> beoor i roieber bi bäted)0. ©o»
me=tte ©rfaßfdjtüd aber ïei ©eb.

©s anbers ©ergäßtidjleitsobjäft ifd) ber èus»
fdjlüffe! gfi, bä ig i ©nteinfdjaft mit mgx
grou ffientablin bebeint oergäffe Ija. D'golg ifd)
gfi, bafî mir jroeu bi roittbigetn SBätter e Ijalbi
©adjt uf ber Suedji nad;e»tne Seturitasroädjter
juebratbt I>ei mtb ber ©äfdjt beroo im 2Bart=

faal jroeuter Klag oo be ©uitbesbabne, bis
iis bu ber ©abnbofportier ufebäfet I)et.

2Benn i mir aber oorfdjtelle, roas anber
fiüt fdjo alles oergäffe b^i, fo mue| i titer
füge : Du bifdj ja bs reittfdjte SBaifedjinb ber»

gäge. 3 Btudje nume int ängfd)te fÇamilie=,
©erroanbte» unb ©efanntefreis umej'luege.

Stafelümpe, ropfti unb gfarbeti, tportemounais,
Öanbttäfdjli, 3UTn'etteetuis, gottlarbs, §als»
tüedjer, Suinte» unb Ütägefdjinna, Srttlle, fit»
berigi unb gulbigi ©raçelets uitb Dameüfirli,
©röfdjli, gingerringe, Sargälb unb Sautnötli

es djltjs Sermöge ifd) ba, jäntejeltt, oer»

lote, oergäffe roorbe.

SBär itbo ©lägel>eit gba b^t, e ©ifite im
gunbbüro oo ber ißolijei, ber Xrant» ober

©abnoerroaltig s'madje, roetfi, roas ber SJlöntfd)
puntto ©ergägiidjt'eit j'leifdjte int Sd)tanb ifd).
©s git uf bäm ffiebiet roatpri ©ettie uttb es

mueg eint nib rounber ttäb, roe me uttber all
bette oergäffette Sadje ou faltfcbi ©ebifj unb
Öaarjöpf, Scbtrumpfbäuber, unb bioerfi lln»
berroöftb finbet. ©s git Süt oo»ne=re ©er»

gägiidjteit, gäge bie ber gröfdjt ©btiopf im
SRafelumpe, teis Slotybüedjli öppis dja usridjte.
ffiäge b'Sergägiid>!eit tämpfe ffiötter fälber
oergäbe.

©or paar Dage l)a-"=t a=me=ne ©artejuun
im ïDïargili es paar ©abbofe gfet) bange, bie
e mitltjbigi Secl bertl>äre gl)äntt b^t, ünb
ber Dag bruf ifd) mer am ©iorge am fjalbi
adjti e gifel begägnet, bä int Durlouf roieber

gäge bei jtte grömtt ifd). Dä l)et natürlidj ou
öppis uergüffe. ©ci feit nib oergäbe, roas ine
nib im ©l)opf bet tne i be 3rüege. ©ber
mängifd) nüijl alles fd)pringe ttüt ttteb.

©s git jroar no fdjlitttmeri Sadje als Sabljofe
ober es Säfibuedj oergäffe. Dan! me nume
a bie fÇâlI, too eilte fps ©ortragsmanufeript
bebeime bet la lige unb mit Iäre §ättb oor»
ent oerfamntlete ©ublitum fdjteibt, ber l)öl'
©ngfd)tfd)tocig uf ber Sdjttvuc, ober roetnt citte

ber ©eburtstag oo fpr beffere ©bel)älftt oer»

gigt ober ol)ttt ©raoatte i=n=e noblt ©feil»
fdjaft pnetrappet. ffis 9?enbe,5»oous mite=re Sie
3'oergäffe gl)ört ou tttb grab 31t be ©nnäbittltd)»
(eite 00m £äbe. ©tättgem I)et es fdjo e guett
©artte Jofdjtel, roill är oergäffe bet, bs ©tun!
int rid)tige ©tomäitt uf ober 311e 3'tue. ©s

git aber no fdjlimmeri ©ergägiidjfeitsfünbe, bie

311 be gröfd)te bramatifi^e ©erroidlunge, ja fo»

gar 31cm ©eriufdjt oo greil)eit, ©erncöge, Üpb
unb £äbe gfüefirt l)ei. © ©pfdjpil bet's !ei
©iangel. ©länge ©Seicberoärter, floïomotiofûel)»
rer, Qutofai)rer, ©ilot, ©eneral, ©lafcbinifait,
©olititer ufro. l)U bas fd>o erfahre, Details
d;a=me tagtäglidj t ber 3t)ttS jur ©nüegt nacbe»

Iäfe. Uttb roas alles fdjo für Unglüd uttb
Sdtabe bür uergägitd>e grouesimmer ent»

fdjtanbe fp, bnube=n»t bäu! tttb ttedjer us»

3'füebre, es gniiegt mit paar ©bütunge: ©as»
unb ©3afferbät)ue, ele!trifd)i ©lettpfe, ©bal'bs»
brate — t be einte gäll oergäffe 311e 3'tue, i
be anbete oergäffe us3'fdjalte ober oout gmiU
eroäggs'ttäl). Da ifd) be»tt=e ungfalsui Suppe
ober e ©affee o!)ui Sdjiggoree e barirtlofi Sad)
bergäge: gang no beffer nüt als 3'oiel.

©fd)id)ts=, ffieburtsbatum, Orts» unb ©är»
fonenänte falle be bäm ©iolod) ©ergäficid)!eit
bfuttbers' oil 311m Opfer. Das ifd) gang e fo

gfi. ©Sär ©3ill)älin ipauffs ©fd)id)t „Kalif
Stordj" gläfc bet, roeif) ou, rote's am Kalif
©baftb 3'©agbab uttb fpm ©roßDegier gange»
u»ifd). Die bei ou oergäffe, bafj fi roäl)renb ber

©erroanblung 3U Sd)törc!) ttib folle ladje, roill
ne füfdj bas 3ouberroort „©iutabor" us=ent ©e=

bädjtnis entfdjroinbt. Si I>et nad)är lang djönne
„©eu, ©iu, ©lu" ntadje, ft b^' bos 2Börtli
nürnme gfuttbe uttb nume e giietige 3ucfull
t)et bie beibe beroor beroal)rt, baß fi tttb ihres
£äbe als armi Sci)törd) bet müeße befd)Iteße.

ffllerfroürbig ifd) es, baß me mängtfcb grab bte

belanntifcljte ©ante unb Ort oergißt unb £üt,
bie nie all Dag gfel)t, plcijlecb nümm dja benamfe.

©länge d)Unt btrbp ine Dötbx unb tuott au»

beri b'fdjulb gät). „£»e, ©larie, toeifdj be ttüm»

me, rote bä beißt, ber ièjerr Dittgs ba, es

troßlet mer im ©iuuf mite, 3'Düfel no eittifd),
roeifd) es be nib ?" — 3 djurjer 3bt d)a ba

ntängifd) ber gröfdjt Scfjtrpt usbräd)e.
©d), bie oerflirti ©ergäßlidjleit, roas bie

nib fdjo alls agreifet l)et! Uttb be git's no
fo £üt, roie Did)ter unb ©ctjriftfcbteller, bie 00

füeßent, feeligem ©ergäffe fdjroafle. Uttb bod)
mueß me mängifd) fäge, baß b'©ergäß(idj!eit
ou roieber iljres ©uete bet, ber ©l)opf miießt
eim ja oerfdjpringe, roe me bie unb ba nib
öppis brus djönitt oergäffe, bies unb jenes

oergäffe, roas eim briidt, plaget unb quält.
Da mueß tue bäm bod) rächt gäl), roo friiedjer
eittifd) gfdjribe bet: „©liidlidj ift, roer oergißt,
roas ttid)t mehr 3U änbern ift." ©s ligt e tiefi
£äBesropst)eit ba brinne, bie me uf ïei gall
fötii oergäffe. 3 d) p a g.

Kindermund.
©tarili fommt aufgeregt uttb gart3 entrüftet

oon ber Sdjule beim: „©lama, bänt, 's ©er»
teli bet mi aglpge. Spn ©ape ifeb ja gar lein
ffiärter im „3oologifd)e", er ifdj ja bloß en

3ngenieur."
*

SBälfrenb bes ©efprädfes ant gamilieniifd)
über Dr. ©irdjer fragt unfer Död)terdjen plöij»
lidj: „ffliami, ifd)t eigetli be ^ert Dr. ©irdjer
nad) em ©iüesli ober 's ©iüesli ttadj il)iu
g'nännt!"

Unfer breijäbriges ©leiteli Ipat ein Sd)toe»
fterdjen betommen, unb mir fragten fie nadj ei»

nigen ©Bodjett: „fflcüemets roieber 3tugg gä?"
©leint fie ïur3: „©rfdjt roänn's ïaputt ifeb!"
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Im ddrlajzperläuldi.
Im CHIapperläubli chlappcrt's
Und plappert's fröhlich gar:
Wir haben abgestimmt nun
Zum letztenmal in« Jahr.
Vorn Hundert sah man zwanzig
Zur Urne bieder gehn,
Das ist doch exemplarisch
Und wirklich wunderschön.

Im CHIapperläubli chlappert
Und plappert alt und jung:
Der Tierpark im Dühlhölzli
Kommt endlich doch in Schwung.
<-o Urochs wie auch Lama
Und all das Hirschgetier,
Bekommen doch nun endlich
Ein „menschliches" Quartier.

Im CHIapperläubli chlappert's
Und plappert's was es mag:
Und unter Dach ist endlich
Der „Budget-Voranschlag".
Wir können wieder Hausen,
Ganz ruhig im Gemüt,
Und wenn's nicht klappt, gibt's eben
Ein neues — Defizit.

Im CHIapperläubli chlappert's
Und plappert's wohlgemut:
Das neue Jahr beginnt jetzt
Und alles wird jetzt gut.
Weg mit den alten Sorgen,
Jetzt wird es hell und klar,
Und man vergißt am besten
Alles Ungemach, das war.

E h l u p p e is ch l ä n g l i.

Vo der VerAÜsslielil^eit.
Es isch ja würklich e leidigi Sach mit der

Vergäßlichkeit. Sie wird vielfach als Alters-
chrankheit bezeichnet, aber wär e chip mit of-
jene Ouge dllr ds Läbe geit, mueß zur Er-
kenntnis cho, das; da Mangel i allne Labes-
alter vorchunt. D'Vergäßlichkeit isch es Erbübel
us Adams und Evas Zyte här, die in« tägliche
Läbe allerhand unagnähmi, ja mängisch un-
heilvolli Würkige het. Es gäb tusig und aber-
tusig Müschterli vo Vergäßlichkeit nz'füehre, aber
mir wei lieber dervo nbschtrahiere, si würde
doch wieder vergässe. I ha jedesalls ou nry
Teil dra gleischtet. So bsinne-n-i->ni so guet
wie wenn's geschter gsi wär, was i für-ne Töubi
usgschtande ha, >vo-n-i vor viele Jahre mit
mym Tanzbäse von, Lovetti-Tanzkurs an> Ball-
Abe i Saal vom ehemalige Restaurant „tUm
/LIpes" «ho bi und die niederschmätterndi Ent-
dcckung ha niüeße niache, das; i d'Eartondruckc
mit mync syne, glänzige Laggschüeli i der

Drotschge ha la lige, mit ein« Wort vergässe.

I ha denn niyni Gedanke äbe uf-e-ne an-
der« Gägeschtand konzäntriert. I Halle Sprünge
bi-n-i wieder d'Schtäge abegschosse, aber wyt
und breit niene kei Drötschgeler meh. Dä
Erger wo-n-i gha ha, die ganzi Nacht düre
i schwäre, dickgsohlete Halbschueh inllesze z'tanze.

I bi mer vorcho wie-n-e Ackergoul i-ne-re
Zirkusarena.

Schparer isch es mer arriviert, daß i un-
derem Tschingelgletscher bim Plegere uf-e-me
schöne Mätteli rnys treue Gletscherseili ha la
lige. Ohm Seili i d'Bundesschtadt yz'mar-
schiere, das hel mi denn eländ gfu.rt. Zum
Glück ha-n-is wieder llbercho, die Vergäßlichkeit
het mi zweu Fränkli Trinkgäld löschtet. Es
anders Mal wieder ha-n-i bi Anlaß vo-ne-re
Bärgtour mit myr Brut der Rucksack voll

Proviant im Psebahnwage vergässe. Das
het « mageri Tour gä. Ou i däin Fall het
der Rucksack der Wäg wieder heigfunde, mit-
samt de Würscht, Schoggola und Orange. Mit
Schirme und Schpazierschtäcke ha-n-i scho weniger
Gfell gha. Dä Schirm, wo-n-i in« Huetlade ha
la lige, isch bereits i andern Hand Übergänge,
a syr Schtell het e alte, kaputnige Para-
plui uf mi gwartet, grad rächt für « Atischt-
Hufe. E schöne, i-ne-re Gartewirtschaft ver-
gässene Schpazierschtäcke het ou e Liebhaber
gfunde ha, bevor i wieder bi härecho. Vo-
nre-ne Ersatzschtück aber kei Red.

Es anders Vergäßlichkeitsobjäkt isch der Hus-
schlllssel gsi, dä ig i Gmeinschaft nrit myr
Frou Gemahlin deheinr vergässe ha. D'Folg isch

gsi, daß mir zweu bi windigem Wätter e haldi
Ztacht uf der Suechi nache-me Sekuritaswächter
zuebracht hei und der Räscht dervo im Wart-
saal zweuter Klaß vo de Bundesbahne, bis
üs du der Buhnhofportier usebäset het.

Wenn i mir aber vorschtelle, was ander
Lllt scho alles vergässe hei, so inueh i mer
säge: Du bisch ja ds reinschte Waisechind der-
gàge. I bruche nume inr üngschte Faniilie-,
Verwandte- und Bekanntekreis umez'luege.

lliaselünrp«, wyßi und gsarbeti, Portemonnais,
Handttäschli, Zigaretteetuis, Foulards, Hals-
tllecher, Sunne- und Rägeschirma, Brülle, sil-
berigi und guldigi Bracelets und Dameührli,
Bröschli, Fingerringe, Bargäld rrnd Banknötli

es chlys Nerniöge isch da, zämezellt, ver-
lore, vergässe worde.

Wär scho Glägeheit gha het, e Visite im
Fundbüro vo der Polizei, der Tram- oder

Bahnverwaltig z'mache, weif,, was der Möntsch
punkto Vergäßlichkeit z'leischte iin Schtand isch.

Es git us düm Gebiet wahri Genie und es

mueß ein« nid wunder näh, we me under all
dene vergàssene Sache ou faltschi Gebiß und
Haarzöpf, Schtrumpfbänder, und diversi Un-
derwösch findet. Es git Lllt vo-ne-re Ver-
gäßlichkeit, gäge die der gröscht Chnopf inr
Naselumpe, keis Älotizbllechli öppis cha usrichte.
Gäge d'Vergäßlichkeit känrpfe Götter sälber
vergäbe.

Vor paar Tage ha-n-i a-me-ne Gartezuun
inr Marzili es paar Badhose gseh hange, die
e mitlydigi Secl derthäre ghänkt het, und
der Tag druf isch nrer anr Morge am halbi
achti e Fisel begägnet, dä i>n Durlouf wieder
gäge hei zue grönnt isch. Dä het natürlich vu
öppis vergässe. Mi seit nid vergäbe, was ine
nid im Chops het, het me i de Füeße. Aber
mängisch nützt alles schvringe nüt meh.

Es git zwar no schlimmen Sache als Badhose
oder es Läsibuech vergässe. Dänk me nume
n die Fäll, wo eine sys Vortragsmanuscript
deheime het la lige und mit läre Händ vor-
ein versammlet« Publikum schteiht, der hält
Angschtschweiß us der Schtirne, oder wenn eine

der Geburtstag vo syr bessere Ehehäifti ver-
gißt oder ohn! Cravatte i-n-e nobli Gsell-
schaft ynetrappet. Es Rendez-vous mite-re Sie
z'vergässe ghört ou nid grad zu de Annähmlich-
leite vom Läbe. Mängeln het es scho e gueti
Partie löschtet, will är vergässe het, ds Muul
im richtige Momänt uf oder zue z'tue. Es
git aber no schlimmen Vergäßlichkeitssünde, die

zu de gröschte dramatische Verwicklung«, ja so-

gar zum Vertuscht vo Freiheit, Vermöge, Lyb
und Läbe gfüehrt hei. A Byschpil het's kei

Mangel. Mänge Weichewärter, Lokomotivfüeh-
rer, Outofnhrer, Pilot, General, Maschiniscbt,
Politiker usw. het das scho erfahre, Details
cha-me tagtäglich i der Zytig zur Gnllegi nache-
läse. Und was alles scho für Unglück und
Schade dllr vergüßliche Frouezimmer ent-
schtande sy, bruche-n-i dänk nid nechcr us-
z'füehre, es gnücgt init paar Adütunge: Gas-
und Wasserhähne, elektrisch! Glettyse, Chalbs-
brate — i de einte Fäll vergässe zue z'tue, i
de andere vergässe usz'schalte oder vom Füllr
ewäggz'näh. Da isch de-n-e ungsalzni Srrppe
oder « Gaffee ohni Schiggoree e harinlosi Sach
dergäge: gäng no besser nüt als z'viel.

Gschichts-, Geburtsdatuin, Orts- und Pär-
sonenänre falle de däm Moloch Vergäßlichkeit
bsunders^ vil zum Opfer. Das isch gäng e so

gsi. Wär Wilhälin Hauffs Gschicht „Kalif
Storch" glase het, weiß ou, wie's anr Kalif
Ehasid z'Bagdad und sym Eroßvezier gaiige-
n-isch. Die hei ou vergässe, daß si während der

Verwandlung zu Schtörch nid solle lache, will
ne sllsch das Zauberwort „Mutabor" us-em Ge-

dächtnis entschwindi. Si hei nachär lang chönne

„Mu, Mu, Mu" mache, si hei das Wörtli
nümme gfunde und nunre e güetige Zuefall
het die beide dervor bewahrt, daß si nid ihres
Läbe als armi Schtörch hei müeße beschließe.

Merkwürdig isch es, daß nre nrängisch grad die
bekanntischte Name und Ort vergißt und Lüt,
die nie all Tag gseht, plötzlech nümm cha benamse.

Mänge chunt derby ine Töibi und wott an-
deri d'schuld gäh. „He, Marie, weisch de nüm-

ine, wie dä heißt, der Herr Dings da, es

trotztet mer inr Muul ume, z'Tüfel no einisch,

weisch es de nid?" — I churzer Zyt cha da

mängisch der gröscht Schtryt usbräche.
Ach, die verflirti Vergäßlichkeit, was die

nid scho alls agreiset het! Und de git's no
so Lüt, wie Dichter und Schriftschteller, die vo
süeßem, seeligem Vergässe schwafle. Und doch

mueß nre mängisch säge, daß d'Vergäßlichkeit
ou wieder ihres Euete het, der Chops niüeßt
eim ja verschpringe, we me hie und da nid
öppis drus chönnt vergässe, dies und jenes

vergässe, was eim drückt, plaget und guält.
Da mueß me däm doch rächt gäh, wo früecher
einisch gschribe het: „Glücklich ist, wer vergißt,
was nicht mehr zu ändern ist." Es ligt e tiefi
Läbeswysheit da drinne, die me uf kei Fall
sötti vergässe. S ch p a g.

I^illlderruuiid.
Marili kommt aufgeregt und ganz entrüstet

von der Schule heim: „Mama, dank, 's Ber-
teli het mi agloge. Syn Pape isch ja gar kein
Wärter im „Zoologische", er isch ja bloß en

Ingenieur."

Während des Gespräches anr Familientisch
über Dr. Bircher fragt unser Töchterchen plötz-
lich: „Mami, ischt eigetli de Herr Dr. Bircher
nach em Müesli oder 's Müesli nach ihn,
g'nännt!"

Unser dreijähriges Meiteli hat ein Schwe-
sterchen betonimen, und wir fragten sie nach ei-

nigen Wochen: „Müemers wieder zrugg gä?"
Meint sie kurz: „Erscht wänn's kaputt isch!"
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